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Zitat von chilipaprika

Schriftdolmetscher haben den Vorteil (falls so abgesprochen und bezahlt!), dass der
Skript als Spur bleibt, so dass die SchülerInnen am Ende etwas "festes" haben. Da ist
auch - ob mit oder ohne Dolmetscher - die Zusammenarbeit der unterrichtenden
LehrerInnen eh wichtig, weil sie vielleicht netterweise im Vorfeld sagen sollten (wenn
möglich), was sie planen (Wortschatz muss von einem Dolmetscher vorbereitet
werden!), und vielleicht auch Unterlagen für die SchülerInnen zur Verfügung stellen. Es
ist nämlich nicht möglich, dem Dolmetscher zu folgen und gleichzeitig zu schreiben /
Notizen zu nehmen (anders als beim gleichzeitigen Zuhören)
Als Nachteil ist aber klar zu nennen, dass es kein richtiges Dolmetschen ist, sondern
einfach nur Abtippen. Nicht jeder Gehörlose kann damit etwas anfangen, weil oft die
Schrift zu schnell geht. Das ist etwas ganz Anderes als die Muttersprache /
Bezugssprache zu sehen.

Ein weiterer Nachteil, und meiner Meinung nach der wichtigste: ein Schriftdolmetscher
ist nur ein Behelf, damit jemand den Frontalunterricht mitbekommen kann. Was ist
aber bei Nachfragen eines Schülers? Bei einer Sprechstunde? Bei einer Gruppenarbeit?
Für die Kommunikation innerhalb der Schule? (Mitschüler, Lehrer, Sekretariat, usw...)

Nur so als Gedanken,
Chili (du hast auch noch eine PN von mir)

Stimmt, aber man nimmt, was man kriegt  Für die technische Lösung wäre zumindest der
Haushalt da!

Danke für die PN, ist schon beantwortet 
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